
CEine ungeheure Sache! s 
Die Begründer dee Rexatl 

seit-sinkt hatten zwei Hawtziele 
i- Simu Eins war, in die Hän- 
de des Volkes Heilmittel von ek- 

Nobteat Werth sitt die mehr all« 

gemeinen Krankheiten zu geben: 
das andere war, das Publikum zu 
befreien von der heimlfchen Deo 
gnen·Angewohnh-it, d. i, die An- 
gewohnhett des Einnehmeus von 

»Vatent« Medizinem gemacht 
von unbekannten Dkoguen, Dro- 
gnen die ungeheuer stark fein können und schädlich, oder sie mögen 
schwach und gänzlich zwecklod fein. Dieses Problem wurde gelöst 

——— das Resultat waren 

Rexall Heilmittel, 
Verkanst unter Garantie. 

AO WO Buchheit,»kaadues:gaden. 
Der Platz wo Ihr unzweifelhaft sicher fühlen könne« wenn Ihr 

Enxe Rezepte füllen laßt. 

Lokatcs. ! 

Sondermenn der Möbellsäudchv 
—- Dr. O. A. Vierqu, Zahnarzt«; 

unsedde Gebäude 

sum eröffnet ein Spar- Flonj 
to in der Grund Jiland National« 
Bank 1 

—- Neben der neuen Postofsice ist! 
die Qualität-er von Ulvinusl 
Bock. Da gieb» gute Waaren ; 

— Bei Gus. Hehnke und Fraul 
stellte sich leyte Woche der Klapper- 
stokch ein nnd brachte ein gesunde-s 

s- Hug h McBay wird die Teiche 
in der Koehler Addition für den Wir- 
ter den Schlittschuhlöufern zur Ver- 
fügung stellen· 

Wilhelm Rosenkötier ertranti 
te an den Blatiern und begab sich 
mch Hausr, weshalb sein Vater-bang 
fest unter Quarantäne ist. 

—- Thomas Eonnor der hiesige 
Agent der Burlington Bahn, hai iet- 
nen Posten jetzt seit 20 Jahren inne 
Er kam damals von York hierherz. 

— Fri. Friede Jobmnnsszi von Co- 
lumbns war letzte Woche hier zn Bei 
such bei der Familie unsere-.- znkiins 
tigen County Clerkrs bin-:- Nen- 
mann. 

Teponirt Enern iiberiliisiinen 
Gelder im Spur-Departement der 
St nd Island National Bank nnd 
Lkßj sit- 4«,-i- Zinsen »für Euch ver- 

dienen vom 1. Dezember ab. 

—- Die neue deutsche Wirthschaft 
von Art ä Panlsen ist der Sammel- 
til-its der gemüthlichen Deutschen, die 
is guter Gesellschaft ein Glas sam- 
seu Cerstenfafies genießen wollen. 

Am Sonntag hatte ders Matt 
deutsche Verein eine große Ver- 
sammlung und wurden eine Anzahl 
teuer Mitglieder aufgenommen Das 
M Heim macht gute Fortschritte 
M wird das schönste derartige Ver- 
eiiulotal nebst Port im ganzen 
Staat Diese Woche dein-nie das 
Mkomite für 8550 sinndtslader 
von qiner Dmahaer Firma. 

« Eduard Both der soviele Bek- 
tretcr der alten Lindrfirnm Wncsknsr 
W Batzen in Kansas Cim, war die 
ersten Tage der Woche in der Stadt 
um seine stunden zu besucht-n und 
deren Lager zu vexvollständigem da- 
njit kein Mangel cintrctr an dem 
berühmten »Diplomat« nnd anderen 
Sekten Whiskies, Wenn-n nnd Li- 
qnökm. Freund Balle ist stets- ein 
willkommener Gast hier nnd freuen 
wir uns stets ihn zu seht-m 

Jn Omatm verlusiratueten 
sich am Samstag Charlrs E Olfon 
vom hier und Fri. Daiso Roger-g, 
Tochter von R. E. Roger-Z und Frau 
In III-nahm Fri. Man Conrad von 
Grund Island war Vrautjungfer 
und Bryant Roger-I, Bruder der 
Braut, Brautführek Von Grund 
Mond waren bei der Hochzeit noch 
anwesend Frau E. L. Brokvn, Fri. 
Beß Schwyn und F..L. Aussen-T Das 
neue Ehepaar macht eine längere 
Mzekskeise im Süden, ehe es 

hier fein Heim anfichlägt 
— 

— Ein Comite unserer Superi 
visit-w nämlich Conqu Lassen, Ed. 
Mist-G Gus. Sievers und Ok- 

waren letzthin nach Central 
m sich einmal fdort den vot 

M 
Zeit JMMirtgnbepetmgnfw g anzu un .. M ie- 
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—- Bezahli Eure Zeitung! 
—- Geht zu Alvinus Bock für 

Eure Groreries. 
« 

—-— Quick Meal Stahl-Herde ha- 
ben die Probe bestanden. 

Oehnke 85 Eo. 

—-— Die Grand Island National 
Bank We Elerk sein bei Eurem 
Auktionschrkauf. 

--« Die Mutter nnd zwei Schwe- 
stern von Frau Ed. Hann waren len- 
tc Woche auf ein paar Tage hier zu 
Besuch. 

» 

M Zu verkauft-m— Etwa 50 
Vollblnt BusssAfrican Höhne. Henry 
Ewocdtz ! Meile westlich vom Sand- 
Krog. 3m. 

.s—— Der Klapperstorch itattete letzt- 
hin bei Jobn E. Tages und Frau 
einen Besuch ab und hinterließ ri- 
neu gefunden Jungen- 

Am Montag wurde John Do; 
nahue von Wood Nivet vor die Ir- 
renkomission hier gebracht und dann 
nach dem Säufer-Hishi in Lincolth 

—- Iir. Wunders-l jeder Irr 
acht nach dein altbekautes Geschäft 
der ·raas Laub-r CI. Hier ist 
,qu gr Die Lager is der Stadt via 
Allein was Ihr braucht 

— Die ,,Qualität-Grorery« von 
HA. J. Bock rrird Euch nicht täuschen 
Ein der Qualität der Waaren Alles 
Hist frisch und zuverlässig und dir 
Bedienung stets die Mut 

I · 
Tir- xmn einer Frau Wash- 

-L«.n:-ne nachgesuchtc Scheidung von 

Hin-ein Mann, nnslchc Sache Ende ictz 
ltcr Woche hier im Distrittgericht 
Pverlsandrtt wurde, ist von Richter 
Paul nicht biswilliqt worden« Der 

iNichte-r war der snfian, daß die 
lGriindr der Frau, wogen deren ice 

Idie Scheidung verlangte-, nicht stich- 
lbaltiq seien nnd ro dac- Besre wärt-, 
sdie Familie- blicbe zuscninnen 

Endlich fide dns Ofensnssznn 
len ljvmusi Für Nebraska nnd Onll 
Counm doch für Mrand Island jin- 
unsr noch Hictt :«llku Ihm-usle Hat 
nach den lsttcn Quillt-» ror l« Juli 
rcsn gab uni« l,«·«s«?,2!««, mais ei 
H- Jutmlnms ist«-n DREI-il udxr lld 
Prozent Octll Livius-oh Einwohner- 
mlll ist nach blos-um Gut-Tus- LCLTICZ 
nmcsn l7, Lust dass iso7-...:«- mol. isU 
eine III-tolka von ::,«x.’,·« T-.:« T -«:’, 
Prozent, nmsk zeigt, dnsz Fall Sonn-n 
btsdksutend InclIr ntgcksinrnnsn Inn 
im Verhältnis; al-. ds.«- Etmt Tqr 
cIrösztc Tlusil diriurs «·--:nm1lnk End-H 
natürlich nuf dir Zth Hmnd X- 

land entfallen 

Tast- Beratung-n Kur «.&#39;,T-»1«-111:n«—:s 
Lage No. TM du« sonnenni«s5iii«nks list; 
tcn Samstag Abend in der Lit- 
disrkmnzlmllls war gnt drin-txt nnd 
ver-lebten alle Thtsilnmnms einen qiss 
tiuszreichm Abend. Eis wurden einige 
bunwristiiche Vorträge gehalten, die 
Sänger des Licdcrkmnz trugen eini- 
ge Liede-r vor und die Hauptsache kom- 

natllrlich der Tanz. Das Tit-ic- cr- 
chester lieferte vorzügliche Musik 
Ein ausgezeichnete-s Abrudsssen mat- 

vog den Damen zubereitet wode 
wurde demsele tüchtig zuge- 

sprochen Von Anfang bis zu Ende 
war es ein schönes Fest 
W 

Z- Betst-fet- 
160 Acker in Mton commi,4 

Meilen jüdlich der Hamiltou countr- 
Brücke 130 Acker in Kattuk, Bett 
Meland. Sämmtliche neue W- 
de. Wicht im Haufe W Postkoute Näher-es nachzuwewa 
IM Petet SW 

R F. D. l W 
W 

W W 
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— 
JOHN-schwa- 

Ists-Hawaii 
s-— Riethet eme SicherthDei 

Mfüs Kasten in der Stand Island 
Nation-l Bank. 

s-— Vor-gestern feierte Frau An- 
fonie Paß im We zahlroidwr 
Ztnmdinncn ihren Geburtstag 

» 

— W. H. Thompfon hat feine Of- 
nce von der Lokuft Straße nach dem 
neuen Commertial State- Vank Ge- 
bäude ver-legt 

»O Dienstag Abend kam Frau 
Sam Herren die neue Großnmmm 
wieder von St. Joseph nach Hause 
und Sanfs Slwbwittwertlmm cr- 

keichcke sein Ende. 

Alle Gelder, die vor Montag 
den ö. Dezember deponirt werden, 
zi bcn 47o Zinsen vom 1. Dezember 
ab, im Spar Departement der Grcmd 
Island National Bank 

»T- Weihnachten rückt heran »und 

rs wird Zeit, Eitikäufe zu machen. 
Wut-tot nicht bis in den letzten Ta 
gen, sonder-n tresst Eure Aus-wohl 
jeyt und zwar geht nach den Gcfchäf 
ten die in der deutschln Festung an 

Feige-L 
Unser attc Freund Ferdiuaud 

Lelnnanm von Linaba, bekannt als 
Sänger und Liquörreifmdrn der 

letzten Winter das letztere Mem-r 
an den Nagel hing, hat es 

jcsyt doch wieder aufgenonumsn 
mcn und war die letzten Tags 
in der Stadt um Ist-ins alten Kunden 
wieder aufznsutlpm 

J 

Dienstag fuhren Fred Michel- 
san, J-. E. Sonin, »ein Erdbrneggcr 
nnd Rudolpb Schadi in Michelfons 
Lintoniobil spazieren nnd bei-n Dri- 
yen nnm eine Ecke an West :ri:e 

Straße warfen sie uni, ia daß alle 
Vier unter der Maschine lagen Erd- 
bmegger nnd Schadi hatten den hin 
tcren Sitz inne nnd konnten sich 
herauswinden, dann brachten sie die 
anderen Beiden auch heim-T die 
ziemlich Mchendcm aber nicht 
schwer verletzt waren. 

— — Der CWwindei ist jetzt 
fix ini Gange. Ein sehr gewandter- 
Kekh der sich für einen Gabelin 
von St. Pan aussah war Samstag 
ins-euch Laden nnd kaufte einen 
Anzug und andere Sachen Es ivnr 
den an dein Anzug etliche Aende 
wagen gemacht und als er nach ej- 

niget Zeit wiederkam die Sachen inl 
holen, gab er an« feine Frau habe 
mehr Einkünfe gemacht al-: man ge 
dacht habe nnd müsse er mit einen-i 
Chaise-»New den ei denn auch im: 
Betrage von ZLIMU ans eins-IS. 
Paul Bank ans-neun Nachts-se kani 
unserem »in-nnd Herku- die Sachk- 
vkrdiichtig vor nnd wurdi inmier 
dein Stunden her teiepäioniii an Pay 
lizeibcacntis, init disni Erwa, daf: er- 
in Uonp City festgenommen must-.- 
Man fand idei iinnWW in Geld E 
nainne sich Robert Messan Or nun 
di iiicsrinsr zukiickgssiieit 

:’l. E. Humpurw etwa 
« 

ji«-r 
Meilen südlich von Phiuwix now- 
l1aft, wurde in der Norm von Tusn 
flog aus Mittwoch mn ein Mkan 
Maule-seh gegen sich-I Hahn alt, m- 
Itoblcn, sowie Geschirr sur drisssesjllnn 
und einen Busin mit Lsss tduj Ter 
Vumw war ein alter, wdom ME-- BUT- 
dcck neu. 

. Dag- Mädchm hinkt-« «Ruspl) 
nun Vcndry Nob» welch-ek- nur ist- 

Imis über eine-m Monat Nu einer-; 

Rauch i« Meiji«-in dir N. J. dburricE 
in Lincoln gehört, von riuun nickt-. 
kanjschm Bonn Hamen-:- stnida 
Caioem entfäler wurde-, ist wieder- 
gefunden twrerr Dies eisu- Nach- 
richt darüber war m- Tolmmmm 
von Om. Dame-· South dass jedoch» 
todm- Eisnrlimun mmab « 

Die Cum-this- Burt.. Butter, 
Uns-« Clpcyrmuz Cum, Einnin 
Tour-, Todqc, Ijitnnmy zwanzer 
Fruan Mosis-tm I«-1«:"-niuu, Komman 
Montana, Lice, Vom-um Pl)«lpcs, 
Poli, kslichardfom Zaum-, Z.nutdct·s 
nnd Washington thun-n nach du« 
unten Ernst-L- imnmilich unsitmtsr Cin- 
wotmrr als vor m Juni-up Es Find. 
fast alle-s- öftlichis Countirs und Eben-« 
rinn- und Denkt have-s natürlich nicht Z 
weniger Einwohner, da hier zweit 
unu- Conntieo gebitdet murdkm war-I 
den und Mars-ill. Im Allqcsciicittcssi« 
hat im östlichcn TM des Staates 
die Landbevölterung ab und im west- 
lichen Theil stark zugenommen. Wel- 
che Städte haben auch keine oder« 
nur fände-Zunahme auf-umrier 

Der beste costs-Oce- det Welt zu 
sein, behauptet J.,E. Sie-can vki 
kmowltom Iowa. L hin huskze er 
in 9 Stunden 231 ushels und 50 
Pfund Am, nach W. Er war 
km 9 Stunden und 55 Min- 

lde nnd hatte während des» 

M Pause-L wie folgt: Ein- 
l W: Inföntcæirik 30 use-law 

Musitse 

III-D Däd- sites-spanis- 
- sin- 
,JI der ACZL Rundschau« Man 

Mittle nich-michs Hindernku 
sitz hinspt Studkmen des-n 

DIE-fein Si pack-was einein-i cui 
das Mtfkeutiche hingewian mer- 

den« das W witntch für den Bis-·- 
linsk Hof ein Reuko darstellt. oasz 
deutsche Studenten Gäste des Zions-ists 
Von Preußen nnd des Deutsche-: W 

fes-J- srin durften und daß fis in anZ 
ungewöhnlicher Weise bei dieser »k- 
iegscnbcit geehrt wurden. Und ans-i 
ex sich Hier eben um etwas Ren-JE- 
Tmndelh deshalb werden auch riniae 
Einzelheiten noch von allgemeine-n 
Interesse fein Schon das· herzlichs- 
.Jlir«. mit dsem der Monokch dxe 
jungen Kommilitonen begrüßte-, innig 
tiefen Eindruck auf siUcmacht hoben. 
»Da habe ich Euch auch etwas mit- 
oebkocht,« sagte der Kaiser bei der 
Uebertrichnnq seines Bildes mit ei- 
genhändiger Unterschrift. das ihn als 
Banner Student darstellt Und scher- 
zend fügte er hinzu: »Für-s lange 
Stein-n« Das- Gespräch mit den 
Studenten dauerte ungewöhnlich 
lange-, nnd bei skincn Worten gegen 
den übe-mäßigen Alkoiiolvctbrauch 
wies der Kaiser auf Amerika hin, 
wo die Studentenschnft so ziemlich 
ohne Altohol lebe nnd doch »auch 
tüchtige Männer howomebmcln" 
habt-. Vor out-in gab der Monaten 
der Hoffnung Ausdruck daß die Stu- 
dentenschaft Mittel und Wege finden 
werde-. den Friihschovven abznfchass 
feu. Auch nach der Stätte der ein- 
zelnen Korporationen erkundigte sich 
der Kein-L nnd ob die Kosten des 
Perbindmigcsleliens erheblich waren. 
Mit Händedruck wurden die süns 
Studenten verabschiedet Ein Wort 
der Kaiserin mag noch bierliergesetzt 
werden in seiner schlichten Realität: 
»Ich habe ja auch vier Söhnef die 
Studenten sind.« Die Frau Kron- 
nrinzessin bedauerte lebhaft an den 
Veranstaltungen nicht haben theil- 
nehmen zu können nnd reichte zum 
Abschied den Herren die Hand Die 
süns Studenten waren Gesten-Fand 
atlgemeiner Aufmerksamkeit auch der 
löchstscse Kultusminister begrüßte sie. 
Dann trat Prinz August Wilhelm zu 
ihnen. Er fragte nach dem Verlauf 
des Kommeries und wußte beionderz 
launig über dadfsestniohl zu sprechen. 
Prinz Eitel erkundigte sich mit gra- 
ßent Interesse noch den Liedern, die 
beim Kommerse gesungen wurden- 
nach der liebenuindung der techni- 
chen Schwierigkeiten und der Mög· 
Weit, eine so gewaltige Menge un- 

ter studentischer Disziplin zu haltet-, 
Auch der Herr Reichskanzler nnd 
Oberhosmarichall Gras Eulenbura 
beglückwünschten die Stube-wen Von 
einem der Herren Professoren wurde 
übrigen-.- im Gespräch mit den Etu- 
denten die Taltiirsrage ausgeworfen 
ob das- den Herren von ilirein Kaiser 
geschenkte Bildnis-, nur iiir den ein- 
zelnen ein Besitz flir immer sei oder 
iiir dessen sternerarion Tie Etu- 
denten betonten, daß sie sich als per- 
sönliche Eigenthümer iiililten. und 
sofort fanden sie llnterstiitzuna bei 
ihren Mittern. Ein berühmter Recht-:- 
lelirer erklärte, jeden Prozeß iiir sie 
führen zu walten Uebrigens heißt 
es, das- das Geschenk des- Monat-then 
dessen ergenster Initiative entsprun- 

fen sei. Allgeiuein siel wieder die 
rische und bestecheude Art des Mii- 

sers in der Unterhaltung ans nnd 
jene so oft neicknlderte teunniiszrelche 
Bielseitigkeit iür die es eine Verle- 
genheitsnlircise nicht gibt. und die je- 
den etwas and der Mitte seiner Le- 
bensarbeit zu fragen weiß. llnd so 
unterhielt sich der Monarch unt der 
großen Zahl seiner Gäste da 
deutsch, bald englisch, bald smnzösis 
machte ei- sich um vordemsiatische 
Ausgraliungev und die Züge des 
Mrngicsstshan oder um viele andere 
verschiedenartige Dinge handeln. Den 
drwtfchen Studenten aber wird dieser 
Beinen im deutschen Kaiser-hanc wohl 
its-vergeblich sein. 

Sittentåtet gestorben- 
Manc E. C. de Ruhm ein Mit- 

glied kni- imnzöfiichen Royaliitenpar· 
tei. weiche-r in den sechziger Jahren 
del letzten Jahrhundert-:- einc Buntbi- 
ukiter den Wagen der sisiiisrin Enge- 
nie von Frankreich geworer haue- 
iit im Alter von IN Jahren cn Los 
Ilnzelcix Cal» gestorben Er war 
damals zum Tode verurtheilt wor- 
den, die Strafe wurde aber auf Ver- 
wendung dri- slönigin Viktoria, an 
welche die englische Gattin De Ru- 
dios ein Bittgciuch gerichtet hatte, in 
Berbannuns umgeöndett. Der Ver- 
fiekbene ging nach Amerika, — nahm 
am Bürger-kriege weil nnd trat wä- 
ter in die rkaulätc Armee rin. Er 
wurde als Major- verabschiedet 

Münmien eise- Muhme-. 
Der Apothetcnbesitzec anssen aus 

ItsßsBodungem der fett in Leipzig 
auiiissig ist, wurde von der Straf- 

&#39; 

in Notdhanien wegensOes 
te zu drei Monaten Gefängniß 

H«2M Mars Geldstrafe verur- 

theilt» Janssm hatte seit Jahren in 
nginniüchtigek Absicht für Mem-te 
höhere Gebülnsen erhoben, ais die ge- 
isiiickst Tote zuläss, und hatte ferner 
mindert-ewige »Die-Momente gelie- 
M und in anke uns gebracht 

RMWWWW Mkoosois m s n III von « 
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Manche Leute tåsonnieem toben nnd 

btnnsen, weil sie kein Geld haben. 

Es giebt einen Weg, Geld zn beko- 
men der emnsehlenowetth ist nnd wir ta- 

then Jedem ihn zu versuchen. 
Aste erhalten morgen Geld, indem 

wir heute Geld sparen nnd dies ist der 

einzige kweg ans den sich konservatlve 
,Lente berufen-. 

Dies ist eine conservative Bank nnd 
wir empfehlen conservative Methoden. 

Versncht, ein Sparkontp mit Cl.00 
in dieser Bank anzufangen. 

Grancl lslancl Nati. Bank 
Grau-l lglnneL Nein-unless 

Ist-: ,—. « H 
øx 

« Jn Nebraska City hat Fel. Lu- 
ln Lloyd, Tochter des verstorbenen 
L. W. Blond, der einer der ältesten 
ttleschiiselente dort mar, Hee. W. 
Instit-e mn 825,000 Schadenersatz 
verklagt weg-n Bruch des nZtsit«atlis-« 

Versprechens-. Jnstiee ist ein reicher 
»Es-armer der sich zur Ruhe gesetzt bat 
nnd etwa 50 Jahre alt. Die slliia 
tin giebt an, daß er ihr am U. Ju- 
,ni die Heirath versprochen habe, bis 
ietzt aber sein Wort nicht hielt nnd« 
daß Ilir Schmerz darüber das obige 

«Pilaster werth sci. 
Inn Gerisitssaat zu Frei-taub 

wo der Prozeß- gegen George Od- 
«bornc verhandelt wurde wegen Er- 
«niordnnq bon John Hoetok im ver-: 
«g·angenen August, ereigncte sich ei- 
sue 

« ansregende Szene. Als der 
conntvanwalt Coot bei seinem Ar- 

Janment argen sen singt-klagten war, 
gerieth dieser in Wutb, wars ein 
Gesetzbuch gegen den Anwalt Tnnd 
sprang ans ilm zu, dann bekam er 

einen katajgstischen Ansalb Er bat 
hiermit die Behauptung der Ver- 
tlieidignng bestätigt, dass er zeitwei- 
se solche Ansölle bekommt nnd nn- 

zilreckntunacssöbiq ist, wobei er auch 
den Doktor erschlaan bat. Selbstver- 
ständlich aeljört solcher Mensch ans 
immer hinter sichere Mauern, damit 
er nicht tnelir Unheil anrichten kann 

i 

( 

Verbesserter Benedikt-it nach tcliim 

so. 

Sechs singe täglich in jeder Elimi- 
iung zwischen Grand Island und 
Chirong über die Chiraga, Unian Po 
rifie und Narthweltern Linie, ein- 

«fchließlich des prächtig ausgestatte- 
ten, elektrifcherleuchieten Denvcr Spe- 
cial, welcher Grand Js.lnnd jeden 
Abend um g Uhr verläßt nnd nsn 

»so Nachmittags des ucichskcn Ta- 
ges in Chicago cintriffi. 

J Ein iolider durchgehendes Zug mit 
bequemer Zeitrabclle nnd aller Rei- 
lebeauenilichkeit. , 

z Balle Information erlialnst sin- 
auf Anfraue beim TicketsAgenten 
dar llnivn Vatissc Bahn 

Eis Masse-niedrerqu 
Jn Haizlinghanfen bei Hagen in 

zWeftialrn verüble ein Stallfrhweizer 
einen Mordverinch an seiner Dienst- 
bcrrin, der »Frau eines Brennereibes 
Werk-, Indern er, mit einem Nevalver 

kdervaiinei in die Küche eindrang und« 
Tdart einen Schuß aui dies-rin- abgab. 
Tiefe nun-de aber nur leicht an der 
Liequ verletzt Irr Mann set-aß dann 
auf ein Dienstmädchen dac- durch 
einen Schuß in den llnrcsrleib tödilich 
verwundet wurde-. Ein Schuß ani ein- 
zweites Mädchen verfehlte icin Ziel. 

ITer Schweizrr ergriff darauf die 
Flucht, verfolgt van Zivilperfonen 

ssmd der herbeigeeilten Polizei. Aus 
sder Flucht gab er abermals mehrere 
Revalverichiiffe ab und verlette einen 
Miegöveteranen lebensgefährlich. 
Schließlich wurde er von Polizeibe- 
amten und Gendarrnerie »urnzinaelt, 
die ihn aber erft fefinelnnen la men, 
nachdem sie ihn durch Revalve chiifie 
an Kopf und Beinen verletzt und 
lamvfunföliig gemacht hatten- 

C -·— 

Die Qücherdiebstihle 
in der Dresdener Bibliothec haben 
jeft ihre Aufklärung gefunden. Alt 
Später ift ein angefchener ArztDr. 

riedrich Weindlery verhaftet worden- 
Oebammenlehrer an der Agl. 

ranenklinik war. Der in Unter- 
iuchunqdhafl befindliche&#39; Arzt war, 
wie die Dresdener Neu-freie Nachrich- 
im melden, bereits einmal aus der 
Unterfuchnnqödaft entlassen. dann 
ever wieder vers-frei worden. Dr. 
.s. hat isch ichrtflfiellerifch betbötiat 
nnd eÄ erscheint nicht ausgefchlaflem 
das e sich bei den sei cdannen 

l 

l 

: 

l 

im Material Mr feine sMaliaues 
handelt 
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für jederlei Gebrauch, 
zu bedeutend niedrige- 
ren Preier ais Ihr sie 
machen lassen könnt. 

Prächtige Vjcaterialien 
und atterneueste Stute. 

schlle 
lfte Toür össlich der Reiten 

Nultolkcl Wes-II. 

Graud gelernt-, Nebraska 

Hämokthowcn 

Fistktu 
» III-d t-ll«.« Astskikldcll klltjkk 

ohn-- Operatio« ——— kenn- 
I Chloroiomh Aether obs-roll- 
Jgemctnc Becäkstmngsmtttrl 
I gebraucht. —- Kur got-an- 
; titt cum Lebenszeit zu dnu 

cru· Cxuminauuu sm. 
j Bezablt wenn Rat-irr 

! Nicht ccu Cem wird an 
! 

genommen bis der Vom-m 
geheilt ist. 
Btüchk kukikt in von 3 

bis 01 Behandlung-tu 
ohne Operation. 

Vezahlt wenn kurict 

Spezialjst 
ist-mal les-m- tl. Nishi-ansah 

Chronische Krankheiten von 

Männern und Frauen nnd 
Krankheiten der Haut. Of-« 
fice gegenüber der City Hal- 
le. Jn der Office den gan- 
zen Tag und Abend-J 


